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29. Juni 2015 

Zertifikat „audit berufundfamilie“ 2015 

vdek erneut als besonders familienfreundlicher Arbeitgeber 

ausgezeichnet 

 

Für seine familienbewusste Personalpolitik ist der Verband der 

Ersatzkassen e. V. (vdek) zum zweiten Mal in Folge mit dem Zertifikat 

„audit berufundfamilie“ ausgezeichnet worden. Das von der 

berufundfamilie gGmbH – eine Initiative der Gemeinnützigen Hertie-

Stiftung erteilte Qualitätssiegel überreichte bei einer Festveranstaltung 

am 29.6.2015 in Berlin Iris Gleicke, Parlamentarische Staatssekretärin im 

Bundeswirtschaftsministerium. Für die Re-Zertifizierung nach der 

Erstauszeichnung 2012 hatte sich der vdek einem eingehenden 

Prüfverfahren unterzogen. Den audit-Regelungen gemäß wurde dabei 

auch der weitere Ausbau familienbewusster Angebote geprüft und 

bescheinigt. 

 

„Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zeichnet die 

Unternehmenskultur des vdek aus. Das ist uns erneut von 

fachkompetenter Seite bestätigt worden. Wir freuen uns daher sehr über 

die Re-Zertifizierung“, erklärte Ulrike Elsner, Vorstandsvorsitzende des 

vdek. Zu den bisher umgesetzten Maßnahmen zählen unter anderem 

flexible Arbeitszeitregelungen, die Benennung eines Ansprechpartners 

zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie die Einrichtung 

einer umfassenden thematischen Mitarbeiter-Plattform. Seit der 

Erstzertifizierung des vdek im Jahr 2012 durchdringt das Thema 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie zunehmend den Verband. Dies 

gelang unter anderem durch eine stetige Sensibilisierung der 

Führungskräfte sowie die Schaffung entsprechender Feedbackstrukturen, 

wie zum Beispiel einer Mitarbeiterbefragung. Derzeit können rund 580 

Beschäftigte von den familienfreundlichen Angeboten des vdek 

profitieren. 
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Elsner hob die Bedeutung der lebensphasenbewussten Personalpolitik 

für den vdek als Unternehmen und Sozialverband hervor: „Ein 

familienfreundliches Arbeitsumfeld zu bieten, besitzt für uns nicht nur 

eine immer wichtigere strategische Bedeutung im Wettbewerb um die 

besten Köpfe. Als Krankenkassenverband bedeutet es für uns auch ein 

Stück gelebte Sozialverantwortung“, so die vdek-Vorstandsvorsitzende. 

Dazu gehöre in einer alternden Gesellschaft zunehmend auch, auf die 

Situation von pflegenden Mitarbeitern einzugehen, erklärte Elsner. Der 

vdek werde seine Angebote auch in diesem Bereich daher in Zukunft 

kontinuierlich ausbauen. 

 

Das „audit berufundfamilie“ ist ein Managementinstrument, durch das 

die Vereinbarkeit von Beruf und Familie in Unternehmen gefördert wird. 

Das Programm steht unter der Schirmherrschaft von 

Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig und 

Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel und wird von den führenden 

deutschen Wirtschaftsverbänden BDA, BDI, DIHK sowie ZDH empfohlen. 

Derzeit sind bundesweit 1.001 Arbeitgeber nach dem „audit 

berufundfamilie“ bzw. dem „audit familiengerechte hochschule“ 

zertifiziert. Mit dem vdek werden 2015 insgesamt 143 weitere 

Unternehmen, 109 Institutionen und 41 Hochschulen ausgezeichnet. 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen aller 

sechs Ersatzkassen, die zusammen mehr als 26 Millionen Menschen in Deutschland versichern: 

 

- Techniker Krankenkasse (TK) 

- BARMER GEK  

- DAK-Gesundheit 

- Kaufmännische Krankenkasse - KKH 

- HEK – Hanseatische Krankenkasse 

- Handelskrankenkasse (hkk) 

* (sortiert nach Mitgliederstärke) 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist die Nachfolgeorganisation des Verbandes der Angestellten-

Krankenkassen e. V. (VdAK), der am 20. Mai 1912 unter dem Namen „Verband kaufmännischer 

eingeschriebener Hilfskassen (Ersatzkassen)" in Eisenach gegründet wurde. In der vdek-Zentrale in Berlin 

sind rund 240 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 

In den einzelnen Bundesländern sorgen 15 Landesvertretungen mit insgesamt rund 300 sowie weiteren 40 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Pflegestützpunkten für die regionale Präsenz der Ersatzkassen. 

 


